
HIFI-NEUHEITEN, TRENDS, NOTIZEN

Aus lackierten MDF-
Platten bestehen die HiFi

Möbel von Corporate
Design.

HiFi-Möbel
• Chrom und Glas sind
die „In"-Materialienfürs
edle highf idele Möbel -
das coole Design ist aber
nicht jedermanns Ge-
schmack. Deshalb begrüßt
es mancher HiFi-Fan, daß
es auch andere Möglich-
keiten gibt, den Kompo-
nenten ein passendes Am-
biente zu geben: zum Bei-
spiel die Möbel von Cor-
porate Design in Aurich.
Die beiden Modelle Cor-
ner und Contur sind aus
beschichteten MDF-Plat-
ten in Rot und Grau gefer-
tigt. In dieser Ausführung
kosten sie jeweils knapp
2000 Mark-Sonderfar-
ben sind teurer. Alle Cor-
pora te-Design-Möbel ha-
ben verdeckte Kabelzu-
führungen.

Multitalent: Der
Wondermega ist CD-Player,

Spielzeug und Karaoke-
Maschine in einem

Gerät.

Kurz:
• Haben Sie Lust auf
das Feinste von Accupha-
se?Am23. Mai präsen-
tiert das Illing-Team in
Oldenburg die Rein-
Class-A-Mono-Endstufe
A-100 und andere Edel-
steine. Karten: Telefon
0441-25581. Weitere
Termine im Juni für
Shows in München und
Arnsberg.

Wondermega:
Spielautomat im
Wohnzimmer
• Fürrund 1000 Mark
bietet JVC in Japan einen
CD-Player an, der mehr
kann als nur Musik ma-
chen. Sein Name Wonder-
mega ist Programm, denn
er erschließt die Wunder-
welt der heutigen elektro-
nischen Unterhaltung.
Über den Y/C-Stecker an
den Fernseher angeschlos-
sen, liefert er nicht nur
Text zur laufenden CD -
sofern auf der Scheibe
vorhanden -, sondern er
kann auch CD-ROMs wie-
dergeben, auf denen aus-
geklügelte Videospiele ge-
speichert sind. Künftig
gibt es also auch für den
Hausgebrauch jene per-
fekte 16-Bit-Digitalbild-
qualität, wie sie heute be-
reits in manchen japani-
schen Spielhallen zu be-
wundern ist.

Darüber hinaus ist
Wondermega eine Karao-
ke-Maschine. Karaoke,
das ist das im Land der
aufgehenden Sonne sehr
beliebte Mitsingen zur
Musik von der CD, wobei
der Text synchron auf dem
Bildschirm erscheint.
Schaltungstricks produ-
zieren Echo und Tonhö-
henkorrekturen - es darf
also falsch gesungen wer-
den ! Möglich ist auch das
Ausblenden der Original-
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stimme bei herkömmli-
chen CDs; bei Textunsi-
cherheit des Karaoke-
Mitsängers schaltet das
Gerät automatisch aufs
Original um.

Der erste CD-Wechsler
fürs Armaturenbrett
kommt von Alpine.

!

CD-Wechsler
fürs Armaturen-
brett

Bisher war die highf ide-
le Sitzordnung im Auto
klar; der CD-Wechsler
kam meist in den Koffer-
raum, das Radioteil nahm
prominent im Armaturen-
brett Platz. Jetzt darf auch
der Scheiben Wechsler
dem Fahrer unter die Au-
gen treten: Alpine hat mit
dem 7980 M die erste Ra-
dio/CD -Wechsler- Kom-
bination entwickelt, die in
den schmalen Geräte-
schacht des Armaturen-
bretts paßt. Sicher-für
zehn CDs fehlt immer
noch der Platz, aber ein
Magazin mit drei Schei-
ben kann das Gerät auf-
nehmen. Es fährt beim
Wechseln ein Stück her-
aus, dadurch kann die ab-
gespielte CD im Magazin
abgelegt und die neue ent-
nommen werden. Kurzer
technischer Steckbrief des
7980M:20-Bit-D/A-
Wandler, achtfaches
Oversampling, Empfangs-
teil mit Digitaltuner, 30
Stationsspeichern und
Auto Memory. Das Gerät
kommt im Juli auf den
Markt, sein Preis stand bei
Redaktionsschluß noch
nicht fest.

Preisgekrönt
Designpreise heimsen

meist nur die höherpreisi-
gen Produkte ein. Daß dies
nicht immer so sein muß,
hat jetzt der knapp 100
Mark teure Kopfhörer
QP 30 X des Obrigheimer
Lautsprecherspezialisten

Für die saubere Ver-
kabelung der Bordanlage

unverzichtbar: Kabel-
Quetsch-Schuhe.
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Der MB Quart QP 30 X
wurde vom Industrie Forum

Design Hannover ausge-
zeichnet.

MB Quart bewiesen. Das
Gerät wurde vom Indu-
strie Forum Design Han-
nover ausgezeichnet. Be-
wertungskriterien der in-
ternationalen Jury waren
unter anderem die eigen-
ständigen Gestaltungs-
qualitäten, der praktische
Nutzen, die Funktionali-
tät und die Umweltver-
träglichkeit bei Herstel-
lung und Anwendung. Der
dynamische Schallwand-
ler war eines von 1420 ein-
gereichten Produkten.
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Ein Schuh für
alle Fälle

Wer seine Bordanlage
im Auto gern selbst
montiert, hat's jetzt zu-
mindest bei der Verka-
belung leichter: Die Fir-
ma Oehlbach bietet uni-
verselle Kabel-Quetsch-
Schuhe in drei Breiten
im Zehnerpack für etwa
5,50 Mark an. Ganz
gleich, ob es um den An-
schluß der Stromversor-

Kurz:
• Maxell feiert Jubi-
läum: Seit 20 Jahren ist
die Marke auf dem
deutschen Markt vertre-
ten. Maxell gehört heute
weltweit zu den führen-
den Herstellern von Ma-
gnetbändern und anderen
magnetischen Medien.

• Fußballstar Rudi Völ-
ler spielt jetzt bei JVC -
zumindest in Sachen
Verkaufsförderung. In .
den Produktbereichen
Audio- und Videocasset-
ten sowie Disketten soll
Völler für einen besseren
Tabellenplatz sorgen.

Federn und 01
Unser Test portabler

CD-Player in dieser Aus-
gabe hat es gezeigt: Die
Minis sind im Klang gar
nicht so schlecht - aber
ihre Abtastsicherheit
beim Hören in Bewe-
gung läßt doch meist zu
wünschen übrig. Philips
schickt jetzt einen „per-
fekt" geschützten CD-
Zwerg ins Rennen: den
AZ 6815. Sein Innenle-
ben wird - ähnlich wie bei
Stoßdämpfern im Wa-
gen - durch eine Kombi-
nation aus Federsystem
und Öldämpf ung vor me-
chanischen Störungen
bewahrt. Damit soll der
Winzling im Auto - zum
Beispiel auf einem

gung, um die Verbindung
zwischen Endstufen
und Frequenz weichen
oder um den Kabelkon-
takt zum Lautsprecher
geht - der neue Kabel-
schuh eignet sich für alle

Schwanenhals - ebenso
stoisch Dienst tun wie
beim Joggen, Mountain
Biking und Skilaufen.
Der Preis des AZ 6815:
rund 500 Mark.

O f f e n s i v e d e r
P i l z e

Mit „Wide Imaging Ste-
reo" startet Kameraher-
steller Canon eine Offensi-
ve auf dem deutschen Au-
dio-Markt. Hinter dem
schönen neuen Wort
steckt der Versuch, den
Stereo-Hörbereich gegen-
über direkt abstrahlenden
Lautsprechern zu vergrö-
ßern. Canon will dies mit
der 31 Zentimeter hohen,
pilzförmigen Lautspre-
cherbox S-50 erreichen:
Der Vollbereichs-Treiber

sitzt im Oberteil und
strahlt über den konischen
Fuß indirekt ab. Damit
wird laut Hersteller der
Vorrangeffekt des näher-
stehenden Lautsprechers
kompensiert". Ein Paar
der ungewöhnlichen Bo-
xen kostetrund 1500
Mark, die Ständer zusätz-
lich etwa 300 Mark.

Kamerahersteller
Canon startet mit seiner

Lautsprecherbox S-50
zur Offensive auf dem

deutschen Audio-
Markt.
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Querschnitte zwischen
0,75 und sechs Quadrat-
millimetern. Der Her-
steller verspricht, daß die
abisolierten Kabelenden
zugfest und dauerhaft
sind.

Premiere
• Eine niederländische
HiFi- und High-End-
Schmiede stellt sich
erstmals auf dem deut-
schen Markt vor: Johan
Ketelaars Firma JK
Acoustics versorgt die
Holländer schon seit 14
Jahren mit handgefer-
tigtem highf idelem
Equipment. Zum Lie-
ferprogramm gehören
vier Lautsprecherbo-
xen, von denen die JK 04
die größte und mit 5300

Mark Paarpreis auch die
teuerste ist. Es handelt
sich hier um eine Zwei-
wegekonstruktion mit
symmetrisch bis 100 Herz
arbeitenden 17-Zenti-
meter-Tieftonchassis, die
horizontal angeordnet
sind und auf eine Baßre-
flexöffnung arbeiten.
Alle JK-Schallwandler
haben einschraubbare
Spikes serienmäßig.

Nachträglicher
Ausbau möglich
• Ihr Name ist Pro-
gramm: „Relax" - also zu-
hören und entspannen.
Was es da zu genießen
gibt, kommt aus einem
3 6 Zentimeter hohen Ge-
häuse, in dem feine

•Technik nach dem Zwei-
wege-B aßreflexp rinzip
arbeitet. Den Preis für die
passive Grundversion
gibt Hersteller Alpha-
Acoustic-Systeme mit
3300 beziehungsweise
4000 Mark pro Paar an -
je nach Ausführung in
Schleif- oder Klavier-
lack. Jeweils 800 Mark
mehr kosten die Son-
derausführungen mit aus-
gelagerter Passiv-Wei-
che, die Bi-Wiring und Bi-
Amping ermöglicht. Für
den Ständer aus Acryl mit
Edelstahlspikes muß
man weitere 1350 Mark
hinblättern.

Highf ideles
Lexikon

Blindtest, der; speziel-
les Testverfahren für
Lautsprecherboxen, mit
dem die Wissenschaft-
lichkeit von Hörtests auf
die Spitze getrieben
wird. Eine handverlesene
Schar namhaftester
Physiker hat die Formel
der High Fidelity gefun-
den. Die Formel, deren
Bedeutung nur mit E -
mc2 verglichen werden
kann, lautet: Durchmes-
ser des Trommelfells mal
Härtegrad der Fre-
quenzweiche mal Intelli-
genzquotient des Hörers
mal Pi - das Ergebnis ist
zu teilen durch die Seh-
kraft der Augen im Zeit-
punkt der Musikwieder-
gabe oder durch die Zahl
der Milchflaschen, wenn
gerade welche im Kühl-
schrank sind.

In der Absicht, das ma-
ximale Hörergebnis im-
mer optimaler zu optimie-
ren, haben renommierte
linksrheinische HiFi-Pro-
fis mit der chirurgischen
Vergrößerung des Trom-
melfells ihrer Ohren ex-
perimentiert. Die Ergeb-
nisse konnten aus ästhe-
tischer Sicht nicht über-
zeugen.

Durchgesetzt hat sich
dagegen der Blindtest
von Lautsprechern mit
Augenbinden. Das Hi-
Fi-Studio „Goldenes
Ohr" in Werne hat einen
anderen Weg des wissen-
schaftlichen Hörens
ebenso erfolgreich be-
schritten, indem es für
die Durchführung von
HÖrtests eine Ein-
schränkung der Sehkraft
von mindestens sieben
Dioptrien verlangt. Wie
auch immer - mit bei-
den Verfahren ist erstmals
in der Geschichte der
High Fidelity ein unan-
fechtbares Verfahren
des Boxentests gefunden,
dem der Käufer blind
vertrauen kann. Immer-
hin gelingt es jetzt zwei
von sieben HiFi-Fachleu-
ten, durch bloßes Tasten
eine Endstufe und eine
Cinchbuchse auseinan- *
derzuhalten. Und sechs
von sieben Boxtente-
stern können einen Elek-
trostaten von einer Ein-
kommensteuererklärung
unterscheiden.
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